
Marliese Arold

LisaundFinnauf
Drachensuche
Lisalebt mitihrer Mutter

und der ZiegeIsolde auf ei-
ner Burg. Auf der Burg gibt
es auch Pferde. Lisa hat
schreckliche Angst vor den
Pferden. Lisas Vater ist ein
Ritter undist seltenzu Hau-
se. Er hat der Feeeinmal et-
was Gutes getan. Dafür hat
dieFeeihmdie ZiegeIsolde
geschenkt. Isolde kann
sprechen und verrät Lisa,
dass ihr Papa bald Dra-
chenfutter wird. Deshalb
geht Lisa mit demEsel Mick
auf die Reise, umihren Va-
ter zuretten. Während Lisa
schläft, kaut der Esel das
Halfter durch und läuft zu-
rück zur Burg. Lisa hat 4
Goldstücke dabei. Mit 3 da-
von kauft sie sich ein Pferd
namens Finn. Finn ist sehr
alt, kann aber sprechen.
Der Schmied verkauft Lisa
Sieben−Meilen−Hufeisen ge-
gen den Henkel von einem
Nachttopf, der Wunsche er-
füllenkann. Lisa macht sich
auf, um die Fee Ariane zu
suchen. Sie wird bestimmt
wissen, wo Lisas Vater ist.
Aber Arianeist gar nicht zu
Hause. InArianes Regenton-
ne erkennt Lisa die Burg
des Drachen Gaudemur. Bei
der Befreiung ihres Vaters
erleben Lisa undFinnspan-
nende und sehr gefährliche
Abenteuer.
Das Buch ist sehr span-

nend geschrieben und gut
zulesen. Mir gefällt es sehr,
weil es aufregend ist und
man nie weiß, was als
nächstes passiert.

Camilla Naschert,
8Jahre

Marliese Arold: Lisa und
Finn aufDrachensuche,
ErikaKloppVerlagHam-
burg2002, 128S., 7,90 €.

DieseRezensionfindet sichim
ExLibris 3/2003, das nur
RezensionenvonKinderbü-
chernenthält undanlässlich
der"Lieswoch" ausliegen wird.
Es erscheint als Beilageder
woxx679vom7. Februar.

StiechdengNuesemol
erëmaneBuch

EngLieswoch, wousechalles ëmd'Kanner-
buchdréit

vum25. Januarbis den2. Februar
amInfo−Video−Center,
5, avenue Marie−Thérèse, Lëtzebuerg

Währendderganzer Wochorganiséiere mirfir
d'Kanner, mee ochfir déi Erwuessenengganz
Rei vunAnimatiouneronderëmd'Kannerbuch,
d'Liesen an d'Schreiwen. Donieft hu mir eng
AusstellungvuneieKannerbicheranErzéiungs-
bicher. E gemittleche LiesEck bitt d' Méiglech-
keet, firsengNuesochemol méi déifaneBuch
ze strecken. An an eisem"KaffisEck" kritt een
ocheppesKlengesfirandeBauch.

MusikschulenSt. Wendel und
Schweinfurt; künstlerischeLei-
tung: KerstinBludau−Weitzel,
Jürgen Wunn.
− Chorschuledes Friedrich
Spee Chor Trier; künstlerische
Leitung: MartinFolz.
− das Konzertpublikumselbst,
das mit Kanons und Mitmach-
songsindas Gescheheneinbe-
zogen wird.

Dënschdeg, 28Januar

a waat aseigentlech
engBibliothéik?
Visiteguidéevunder
Bibliothèque Municipalevun
der StadLëtzebuerg

Zesummen gi mir d'Bi-
bliothèque Municipale vun der
Stad Lëtzebuerg besichen. Hei
kreie mir gewisen, wéi eng a
wivill Bicher een dofënnt, wéi
daat geet, wann ee wëllt e
Buch ausléinen an nach vill
aner interessant Sachen aus
dem Alldag vun enger Bi-
bliothéik.

Fir d'Visite délen mireisan2
Gruppenob:
1. Grupp(Nr. 03414): vun
14.30–16.30 Auerfir Kanner
aus dem3. a4. Schouljoër
2. Grupp(Nr. 03415): vun
15.30–17.30 Auerfir Kanner
aus dem5. a6. Schouljoër

Mirtreffeneis am
Info−Video−Center akommen
ochnoder Visiteneess dohin
zeréck. EngUmeldungiwert
denTelefon44743340as
erfuerdert! D'Visiteas gratis.

Dienstag, 28. Januar

Geschichtenund
Bilderfür Drei− und
Vierjährige
Vorlesenfür dieganz Kleinen

Das Buch wollensieindie Hän-
de nehmen ... Für die Bilder
lassen sie sich Zeit ... Zur Ge-
schichte stellen sie Fragen ...
Kindernimjüngsten Alter vor-
zulesenheißt:

−ihre Neugier zu wecken,
−ihrePhantasieanzuregen,
− sie begierigaufs Lesenlernen

zu machen lange bevor sie in
dieSchulekommen.

ImInfo−Video−Center, 5, avenue
Marie−Thérèse, Luxembourg
Die TeilnehmerInnen können
zwischen2 Gruppen Wählen:
Gruppe 1 um 15.00 Uhr
(Nr. 03412).
Gruppe 2 um 16.00 Uhr
(Nr. 03413).
Wir bitten um eine telefoni-
sche Anmeldung unter der
Nummer 44 743 340. Bei der
Anmeldung bitte die Kursnum-
mer angeben.

Mittwoch, 29. Januar

Verführungzum
Lesen
Wie manlesefähige Kinder bei
der Stangehält, hartnäckige
Nichtleser knackt undandere
Tricks aus der Autorenkiste
EinVortragvon Marliese
Arold. Um19.30 Uhrim
Info−Video−Center. Eintritt:
4 €. KeineAnmeldung
erforderlich.

Überall hört man Klagen,
dass Kinder ungernlesen. Das
Buch hat durch die anderen
Medien erhebliche Konkurrenz
bekommen. Besonders auf jun-
ge Menschen üben Computer−
und Videospiele eine große
Faszination aus. Ihr Bedürfnis
nach Spannung und Abenteuer
wird durch diese Medien bes-
tenserfüllt.
Wiekanndas Buchnebenall

dieser Konkurrenz noch beste-
hen?
Eine Herausforderungandie

Kinderbuchautoren!
In diesem Vortrag wird ge-

zeigt, welche Mittel einemAu-
tor zur Verfügung stehen, um
seine Leser zu fesseln. Be-
herrscht er sein Handwerk,
dannkannder Leser mit einem
BuchdietollstenAbenteuer er-
leben – auch ohne Joystick
und Dolby−Surround−Klang. Die
Fantasie des Lesers ersetzt
den Bildschirm. Die Sprache
des Autors hat die Macht, den
Leser zu verzaubern und Stim-
mungenund Gefühle hervorzu-
rufen. Selbst Wunder sind
nicht ausgeschlossen. Auch
hartnäckige Nicht− oder We-
nigleser können Feuer fangen
und Bücher zu lieben begin-
nen.
Verführung zumLesen–nur

mit HilfevonBuchstaben!
Der Vortrag wendet sich an

Eltern, Lehrer, Buchhändler
und Bibliothekare − außerdem
analle, diesichfür Bücher und
fürs Schreibeninteressieren.

Marliese Arold wurde 1958
in Erlenbach geboren, wo sie
auchheutenochalsfreie Auto-
rin mitihremMannundihren2
Kindern lebt ... Ihre Hobbys
sind Radfahren, Lesenund Mu-
sik. Aberihr größtes Hobbyist
das Bücherschreiben. Sie hat
bis jetzt über 70 Bücher ge-
schrieben. Ihre Bücher beglei-
ten die Kinder von Anfang an,
denn sie schreibt sowohl für
Erstleser als auchfür Jugendli-
che.
Um einige hervorzustrei-

chen: "Gespenstergeschich-
ten", "Skatergeschichten", "Rit-
terburggeschichten" aus der
Leselöwen−Reihe für Erstleser;
"Cityflitzer"−, "Gespenster-
park"− oder "Sternschnup-
pe"−Bücherfür Kinder ab8Jah-
re; "Abgerutscht", "Einfach
nur Liebe" oder "Angel" für Ju-
gendlicheab12Jahre.

Marliese Arold ist vom 27.
bis 31 Januar 2003 in Luxem-
burg zu Besuch. Während die-
ser Woche wird sie in einigen
Grundschulen Lesungen ma-
chen. Desweiteren kann man
sie aber auch auf der "Lies-
Woch" imInfo−Video−Center er-
leben:

Donnerstag, 30 Januar

LesungfürKinder
mit Marliese Arold.
Die Kinderbuchautorinliest
ausihrenBüchernvor und
erzählt überihre Arbeit: das
Bücherschreiben. Um15.00
UhrimInfo−Video−Center
für Kinder von7 bis 9Jahren
Eintritt: Erwachsene: 4 €/
Kinder: 2 €.
Gruppen werdengebetensich
imVoraus anzumelden; für
Privatpersonenist keine
Anmeldungerforderlich. Siehe
nachfolgendenKasten.

10 676 - 1 7/1 /2003

Samstag, 25. Januar

Irgendwie anders
EinSingspiel für Akkor-
deonensembleundKinderchor
nachdemgleichnamigenKin-
derbuchvonKathrynCaveum
15.00 UhrimCentre Convict,
Salle Rheinsheim, 5, avenue
Marie−Thérèse, Luxemburg.

Musik: MartinFolz
Eintritt: 4€ für Erwachsene
/ 2 €für Kinder. Platzreservie-
rungunter der Telefonnummer
44743340. Bei der Anmeldung
bitteangeben: Nr 03419

Die Problematik des Gefühls
von Fremd−Sein und Anders−
Sein hatjeder schoneinmal er-
lebt. Sietritt in unserer Gesell-
schaft recht häufig auf, zwi-
schen Behinderten und Nicht-
behinderten, Ausländern und
Inländern, zwischen bestehen-
denGruppenund Neulingen...
Das Singspiel "Irgendwie

anders", eine Vertonung des
gleichnamigen Kinderbuchs,
zeigt auf eine liebenswerte,
spielerische Art, wie wichtiges
heute geworden ist, Akzente
für Toleranz und Zivilcourage
in unserer Gesellschaft zu set-
zen und gegen das Gefühl des
Fremdsein, des Ausgeschlos-
sen−Sein anzukämpfen. 1997
wurde das Kinderbuch mit
dem Buchpreis der UNESCO
"Children's and Young People's
Literatureinthe Service of To-
lerance" ausgezeichnet.
Das Konzertprojekt "Irgend-

wie anders" führt Musik-
ensembles auf der Bühne zu-
sammen, diesichnormalerwei-
se nie innerhalb eines Kon-
zerts begegnen würden, da sie
in Musikbeiträgen und Zusam-
mensetzung komplett unter-
schiedlich und auf ihre Weise
irgendwie anders sind. Durch
das gemeinsame Musizieren
undSpielenauf der Bühne ent-
steht ein Miteinander, Respekt
und Toleranz für ein "Anders−
Sein". Mitmachsongs und Ka-
nons beziehen die Zuhörer in
das Geschehen auf der Bühne
ein, die altbewährte Rollenver-
teilung zwischen Akteuren auf
der Bühne und zuhörendem
Publikumwirdaufgehoben.

Aufführendesind:
− Akkordeonensemble "ensem-
blepro..." mit Schülernder

Vun e Freideg, 31. Januar bis e
Samschdeg, 1. Februar

Liesnuecht mat
Vampiren, Hexena
Gespenster
Bis and'Nuecht eranliese mir
Geschichten, lauschtere mir
Geschichtenanzesummen
mache mir eis opengRees an
d' Welt vundeVampiren,
Gespenster an Hexen. A
natiirelchdärfjiddereenseng
Lieblingsbicher mat Vampiren−,
Hexen− a Gespenster-
geschichten matbréngen.

Bei der Liesnuecht matmachen
därfenall dei Kanner, dei gäre
liesenandei tëscht 8an10
Joër hun. Et kascht 10 €. Do
sinabegraff: en Owesiessenan
deKaffi fir Moies.

UfankaseFreidegden Owend
um18.30 Auer; Ofschloss as e
Samschdegde Moienum9.30
Auer.
amCentre Convict, Salle
Rheinsheim, 5, avenue
Marie−Thérèse, Lëtzebuerg
WanndirIechugemellt hutt,
kritt dir all wichteg Detailler
zougescheckt.
Umeldungiwert denTelefon
44743340 mat der Nummer
03417

Sonntag, 2. Februar

"FilmBrunch"fürdie
ganzeFamilie
Menüplan:
− ausgiebiges Frühstücksbüffet
− Film: James undder
Riesenpfirsich
− kurzeAbschluss−Animation

um10.30 Uhrim
Info−Video−Center, 5, avenue
Marie−Thérèse, Luxemburg.

ÜberdenFilm:
Auf unheimliche Weise ver-

liert der kleine James Trotter
seine Eltern. Jetzt muss er bei
seinen Tanten Spitzig und
Schwamm wohnen, die sehr
hässlich zuihmsind. Die Tan-
ten lassen ihn immerzu spü-
ren, dass er unerwünscht ist
und halsenihmdie schwerste
Arbeit auf. Ein bisschen Trost
findet erinseinen Träumen, in
denen er auf die andere Seite
des Ozeans nach New York
reist, wo – wie sein Vater im-
mer sagte –alle Träumein Er-
füllung gehen. Mit Hilfe eines
verzauberten Riesenpfirsichs
gelingt James die Flucht in
Richtung NewYork und er er-
lebt zusammen mit Herrn von
HeuschreckundFräulein Mari-
enkäfer gefährliche Abenteuer.
Eine anspruchsvolle und

spannende Verfil mung von
Roald Dahls skurillem Kinder-
märchen. Ein abenteuerlicher
Trickfil mfür dieganzeFamilie.

Freigegebenab6Jahre, emp-
fohlenab8Jahre

Der Eintrittist gratis. Einetele-
fonischeAnmeldungunter der
Telefonnummer 44743340ist
erforderlich. Bei der Anmel-
dungbitteangeben: Nummer
03418. Der Unkostenbeitrag
für das Frühstücksbuffet
beträgtfür Erwachsene8 €,
für Kinder 4€, abdem3. Kind
2 €.

Fir méi Informatiounen, fir
Umeldungen oder wann Dir
eise Programm−Dépliant
bestelle wëllt, kënnt Dir eis
um Telefon 44 743 340
uruffen.
Organisatioun: Info−Video-
Center an Zesummen-
aarbecht mat der Initiativ
"Freed um Liesen", der
Librairie BourbonanCFL.

kultur direkt


